
Annaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frej ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabhurg, Prettin, Jeſſen,

Gratis Hehlage:

zugleich Publikations- Organ für

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannk gegeben, daß die Beträge
der Rechnungen für die HanusAnſchlüſſe nunmehr
umgehend, ſpäteſtens bis J. Mai er., an die
Gemeindekaſſe zu zahlen ſind

Annaburg, den 2. April 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Dienstag abend 6 Uhr ſoll der Straßenkehricht

auf der Torgauerſtraße kabelweiſe verkauft werden.
Annaburg, den 2. April 1910.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Gewerblichr Fortbildungsſchule

Das neue Schuljahr beginnt
Dienstag, den 5. April, abends 6 Uhr.

n e igsſchule ſind alle Vehrlinge
ellen und gewerblichen Arbeiter verpflichtet, welche bis

zum 1. April d. Js. das 17. Lebensjahr nicht voll
endet hatten.

Der Schulleiter:
Schröder, Rektor

Bekanntmachung.
Die Kreis Sparkaſſe zu Torgau hat mich er

mächtigt, daß ich Spareinlagen bis zur Höhe von
1000 Mk. auf einmal annnehmen kann, was
ich hiermit bekannt gebe.

Gleichzeitig wird um Abholung der Sparkaſſenbücher,
welche länger als 4 Wochen hier lagern, erſucht.

Annaburg, den 4. April 1910.
Schlobach,

Rezeptor der Kreisſparkaſſe Torgau.

5 Forſthaus Eulenruf.
Eine deutſche Familiengeſchichte von L. M. Paul

S Nachdruck verboten.Von da an ging mit Olga eine Veränderung
vor. Das in ihren Adern rinnende, heiße Blut
mochte raſcher pulſiren als bei deutſchen Mädchen,
das noch kaum entwickelte Kind mochte für den ſo
hoch verehrten, älteren Bruder unbewußt bereits
eine andere Liebe hegen, und das Herz Olgas em
pfand, da ſie Zeugin der erwähnten Szene wurde,
einen, ihr ſelbſtverſtändlich unerklärlichen Schmerz
Von da an haßte Olga die ehemalige Schulgenoſſin
mit derſelben Kraft, wie ſie Bruder Hans verehrte-
Da ſie aber inſtinktiv fühlte, daß dem Bruder
große Unannehmlichkeiten entſtehen würden, wenn
ſie das Gehörte und Geſehene ausplauderte, ſchwieg
ſie darüber, aber deſto konſequenter beobachtete ſie
das gegenſeitige Zuſammentreffen der Beiden und
kam dieſen verſchiedene Male zu recht ungelegener
Zeit nahe, wie das kluge Mädchen ſofort vollſtändig
begriff, aber trotz der zurechtweiſenden Worte des
Bruders wiederholte ſie die Störung von heimlichen
Zuſammenkünften der Beiden.

Vis vor kurzer Zeit war Olga in dem Be
wußtſein aufgewachſfen, eine Tochter des Hauſes
Werner zu ſein. Die alte, mit Frau Mathilde aus
dem Elternhauſe übergeſiedelte Hausmagd Dörte
und der Jägerburſche Gottfried waren noch immer
dieſelben, wie vor 10 Jahren. Sie hatten damals
von dem Förſterpaare die ſtrengſte Weiſung er
halten, mit dem Kinde nicht über deſſen Herkunft

Diensta
Politiſche Rundſchan.

Der Kaiſer traf am Sonnabend in Be
gleitung ſeiner hohen Gemahlin und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe zu längerem Aufenthalt in Hom-
burg v. d. H. ein. Von Homburg wird ſich das
Kaiſerpaar ſpäter nach Urville begeben. Von dort
geht es dann nach Wiesbaden zu den Feſtſpielen.
Die Rückkehr nach Berlin wird vorausſichtlich Mitte
Mai erfolgen.

Kaiſer Wilhelm ſoll die beſtimmte Abſicht
ausgeſprochen haben. zum 80. Geburtstag des
Kaiſers Franz Joſeph am 18. Auguſt nach Wien
reiſen zu wollen, was der greiſe Verbündete mit
großer Freude vernahm.

Herzog Georg II. von Sachſen Meiningen
vollendete am Sonnabend das 84. Lebensjahr

Der Beſuch des Reichskanzlers, ſo wird halb
amtlich geſchrieben, beim Papſte hat den Wunſch
des Herrn v. Bethmann Hollweg zum Ausdruck
gebracht, dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche,
die in Deutſchland ſo viele Millionen Anhänger

Zzählt, ſeine perſönliche Verehrung zu bezeigen. Bei

Papſte und mit den leitenden Perſönlichkeiten der
Kurie haben die kirchlichen Verhälttriſſe in Deutſch
land naturgemäß einen beſonderen Gegenſtänd der
Unterhaltung gebildet. Abmachungen irgendwelcher
Art zu treffen, lagen indes keine Gründe vor.

Jm Mauſoleum zu Friedrichsruh fand am
Freitag eine erhebende Gedenkfeier anläßlich der
95. Wiederkehr des Geburtstages Bismarcks ſtatt.
Vertreter von 22 Korporationen legten am Sarko
phage Kränze nieder.

Die ſeit dem Juli 1909 beſtehende ſchleswig
holſteiniſche Siedlungsgeſellſchaſt, die die Seßhaft
machung deutſcher Bauern und Arbeiter in den
Grenzbezirken zur Förderung des Deutſchtums und
eine ſtärkere Beſiedlung des platten Landes der
Provinz überhaupt erſtrebt, hat in Nordſchleswig
bereits ſieben Höfe, vier im Kreiſe Hadersleben,

und Auffindung zu plaudern, die Dorfſchule hatte
Olga nicht beſucht und die Familien, mit denen
Olga in Berührung kam, hatten auf den Wunſch
des Förſters ebenſo wenig der Herkunft des Mäd-
chens Erwähnung getan.

Nun aber hielt Werner den Zeitpunkt für ge
kommen, wo Olga von dem wahren Tatbeſtande
unterrichtet werden ſollte. Das Förſterehepaar bangte
vor den Folgen der nötig gewordenen Aufklärung,
und Werners Herz klopfte nicht wenig, als er an
einem ſtürmiſchen Apriltage, kurz vor Oſteru, die
Gelegenheit ergriff um dem Mädchen mitzuteilen,
was es doch erfahren mußte.

Olga brachte dem Papa eben den Nachmittags
kaffee in deſſen Arbeitszimmer; ſie wollte ſich raſch
zurückziehen, doch der Förſter bedeutete ihr, Platz
zu nehmen.

„Höre, liebe Olga, ich habe Dir Einiges zu
ſagen Mit dieſen Worten zog er das erſtaunte
Mädchen neben ſich auf einen Stuhl und begann
dann, der Aufhorchenden Alles zu erzählen, was
ſich damals zugetragen.

Auf dem Geſicht Olgas wechſelten im Laufe
der Mitteilungen tiefe Bläſſe und hohe Röte, ihre
Bruſt hob und ſenkte ſich ſtürmiſch, herber Schmerz,
aber auch eine große Bewegung machte ſich be
merkbar, und als Papa Werner mit den Worten
ſchloß „Obwohl Du nun gehört haſt, liebe Olga,
daß Du nicht unſer leibliches Kind biſt, wirſt Du
doch wiſſen, daß ich und meine Frau Dich als
ſolches erzogen haben und betrachten. Du weißt

Illuſtr. Honntagshlatt

dem Zuſammentreffen des Reichskanzlers mit dem

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umlirgenden Orkſchaften,

zwei im Kreiſe Tondern, einen im Kreiſe Apenrade
angekauft, deren Geſamtfläche von 700 Hektar zu
19 Rentengütern ausgelegt werden ſoll.

Die Reichseinnahmen betrugen vom 1. April
v. M. bis Ende Februar d M. rund 320 Millionen
Mark mehr als in der entſprechenden Zeit 1908/09.

Dem Präſidium des Reichstags wirft die
ſozialdemokratiſche Fraktion des Hauſes parteiiſche
Geſchäftsführung vor. Die ſozialdemokratiſchen Ah
geordneten wollen nach Wiederaufnahme der Reichs
tags Verhandlungen auf den Fall Oldenburg zurück
kommen, die indirekte Herausforderung des Abgeord
neten zurn Zweikampf ſowie die Stellungnahme
des Präſidenten Grafen Schwerin in der Angelegen
heit einer erneuten Kritik unterziehen. Das kann
ja eine recht gemütliche Sitzung werden!

Feldgraue Uniform Die Einführung der
feldgrauen Uniform in der deutſchen Armee iſt
nunmehr verfügt worden. Es wird beſtimmt, daß
für Offiziere und Sanitätsoffiziere Uniformen aus
feldgrauer, bei den Jägern aus graugrüner Farbe
zu tragen ſind. An Stelle der jetzigen Feldmützen
treten ſolche von feldgrauer (graugrüner) Farbe
Für Küraſſtere wird ſtatt der feldgrauen Koller ein
feldgrauer Waffenrock eingeführt. Für Jäger zu
Pferde und Stabsordonattzen fällt der Koller fort.
Bei den Mannſchaften dieſer Truppe und bei den
jenigen der Maſchinengewehrabteilungen werden
forton mattke Knöpfe benutzt Außerdem wird an
geordnet, daß Ulanenoffiziere zum Dienſtanzug ſtatt
der Epanuletten Achſelſtücke anlegen. Aus den Aus
führungsbeſtimmnungen des Kriegsminiſters iſt hervor
zuheben, daß der Offizier über eine feldgraue Uni
form verfügen inuß für den Mobilmachüngsfall,
ſobald ſeine Mobilmachungsformation feldgrau
ausrückt, für den Friedensfall, ſobald der Truppen
teil, bei dem er Dienſt tut, ſie im Frieden trägt
Darüber, in welchem Umfange im diesjährigen
Kaiſermanöver die feldgraue Uniform anzulegen
iſt, erfolgt noch beſondere Mitteilung

auch, daß wir Beide Dich mit voller Elternliebe
umfaſſen und haben ebenfalls die Ueberzeugung,
daß Du bis jetzt uns als Eltern geliebt und geehrt
haſt. Wird in Deinen Gefühlen nun eine Aender-
ung eintreten Da warf ſich das erregte Mädchen,
deſſen nachtſchwarze Augen in Tränen ſchwammen,
dem Vater an die Bruſt. Frau Mathilde, welche
im offenen Nebenzimmer mit erklärlicher Spannung
das Reſultat der Unterredung erwartet hatte, trat
nun herein und wurde von Olga ſtürmiſch um-
armt und geküßt. Schluchzend und erregt ſprudelte
ſie die Worte hervor. „Wer auch meine leiblichen
Eltern ſein mögen, ob und wo dieſelben noch leben,

ich liebe und achte Euch Beide als meine Eltern
und müßte ein ganz undankbares Geſchöpf ſein,
wenn ich das nicht auch ferner tun wollte. Wenn
Jhr ſo lange Jahre gewußt habt, daß ich nicht
Euer eigenes Kind bin, ſo habt Jhr doch als meine
Eltern gegen mich gehandelt, ich hoffe und bitte,
daß Jhr auch ferner ſo mit mir ſein werdet.“

So ſchmeichelte das Mädchen, die Eltern aufs
Neue umarmend.

„Gewiß, liebes Kind, das kannſt Du mit Be
ſtimmtheit erwarten,“ antwortete Werner, „und es
würde uns Alle tiefbetrubt haben, wenn die Mit
teilung, die wir Dir jetzt machen mußten, Deiner
ſeits eine Störung des bisherigen Verhältniſſes
hervorgerufen hätte. Uebrigens habe ich vor Kur
zem die nötigen Schritte zu Deiner Adoption getan.
Hier iſt,“ fuhr Papa Werner fort, indem er aus
einem Fache ſeines Schreibtiſches ein Dokument
hervorzog, „die landesherrliche Genehmigung, daß

nene



Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 4. April. Der ſogen. Schulzug

672 fährt ſeit 1. April bereits 5.58 ab Annaburg.
Die Poſtſchalter ſind vom 1. April ab während

des Sommerhalbjahres von 7 Uhr ab geöffnet.
Mit dem heutigen Tage hat der Schulunterricht an
den hieſigen Gemeindeſchulen wieder begonnen.

Annaburg. Die am Sonntag abend ſtatt
gefundene Vorſtellung des Kinematographen Theaters
hatte ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Die
gezeigten abwechslungsreichen Bilder waren von
tadelloſer Schärfe und fanden lebhaften Beifall. Auf
vielſeitigen Wunſch findet heute Montag Abend noch
eine Vorſtellung ſtatt, worauf auch an dieſer Stelle
aufmerkſam gemacht ſei.

Schulanfang. Wieder hat die Schule für
eine junge Generation, die bisher das Elternhaus
ſorgſam behütet, die hohen Pforten geöffnet. Unſere
Kinder ſind es, die am Montag zum erſten Male
den Gang zur Schule machen, die ihnen den Weg
hinaus ins Leben weiſen ſoll. Bangigkeit und
Freude ſtreiten an dieſem Tage in unſeren Herzen
um die Herrſchaft. Etwas wie Wehmut will unſere
Seelen füllen, wenn wir, die Kleinen an der Hand,
mit ihnen den erſten Weg zur Schule machen. Es
iſt uns, als müßten wir etwas, was wir bisher
nur ganz allein beſeſſen, fortgeben, als müßten wir
es teilen mit anderen, die bisher durch nichts ein
Anrecht auf unſere Lieblinge erworben. Das Pflicht
bewußtſein iſt in uns aber ſtärker, als alle anderen
Gefühle. Wir wiſſen, daß wir nur ſo unſere Kinder
zu tüchtigen Menſchen machen können, wenn wir ſie
dem Drill der Schule übergeben, deren feſtgefügte
Disziplin das in ihnen großzieht, was wir in ihnen
entwickelt ſehen möchten. Und dieſes Pflichtgefühl
tötet alles Trübe und macht die Elternherzen für
den erſten Schulgang froh und leicht. Die Lieb-
linge ſcheiden nun aus der ſorgenfreieſten Zeit ihres
Lebens. Und wenn es auch noch keine drohenden
Sorgenberge ſind, ſo iſt doch mit dem Tage des
Schulanfangs der ungezügelten Freiheit bereits ein
klein wenig Einhalt getan. Den Kindern aber rufen
wir „Glück auf den Weg zur Schule“ zu.

Feuer-Verſicherungen umſchreiben.
Beim bevorſtehenden Umzuge wolle niemand ver
geſſen, die Umſchreibung ſeiner Feuerverſicherung
bei ſeiner Geſellſchaft zn beantragen, damit im
Schadenfalle keine Differenzen entſtehen. Der Um
zug iſt auch der Polizei anzumelden.

Ueber die körperliche Züchtigung in
den Volksſchulen hat der preußiſche Kultus

in dem den
Züchtigung zugeſtanden wird, indeſſen mit folgenden
weſentlichen Einſchränkungen: Ehrenſache des Lehrers
muß es ſein, die Anwendung der Körperſtrafe in
ſeiner Schule auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken.
Mißbrauch des Züchtigungsrechts verrät mangel
hafte pädagogiſche Durchbildung. Die Körperſtrafe
iſt kein geeignetes Mittel zur Beförderung des Lernens.
Sie darf in ihrer Anwendung weder die Geſund
heit des Schülers ſchädigen, noch ſeine Ehre an
taſten, noch die Schamhaftigkeit verletzen. Der
Lehrer ſoll zum Schutze nicht nur der Schüler,
ſondern auch ſeiner eigenen pädagogiſchen Würde
alles beachten, was das Handeln im Affekt erſchwert.
Die wirkſamſten Mittel, die Anläſſe zur Anwendung
von Strafen zu vermindern, ſind gewiſſenhafte Vor
bereitungen, anregender Unterricht, ſtrenge Selbſtzucht.

Prettin, 4. April. Gerichtsvollzieher Hoff
meiſter iſt mit dem 1. April nach Gelſenkirchen

ch De Den e tet

Du Dich fernerhin OlgaWerner, Adoptivtochter des
herzogl. N.ſchen Revierförſters nennen darfſt.“

Nachdem Olga wiederholt die Verſicherung der
Dankbarkeit, Liebe und Hochachtung gegeben hatte,
legten ſich allmählich die Wogen der beiderſeitigen
Erregung.

Dem aufmerkſamen Beobachter wäre jedoch
ſehr bald die Ueberzeugung geworden, daß dennoch
in dem Herzen des Mädchens eine gewiſſe Ver
änderung eingetreten war. Nicht etwa hinſichtlich
der Liebe und Verehrung gegen die Eltern, ſondern
gegen Hans, den Olga bisher nur als Bruder be
trachtet hatte. Hans war bereits zu voller Mannes
ſchönheit herangereift, er hatte eben zur Zeit die
Abgangsprüfung der Forſtakademie glänzend be
ſtanden, und traf einige Tage vor Oſtern als neu-
gebackener Forſtreferendar im Elternhauſe ein. Da
trat Olgas verändertes Weſen deutlich zu Tage.

Der Förſter und ſeine Gattin bemerkte dies ſo
fort. Beiden war trotz aller Heimlichkeit die Liebelei
zwiſchen dem Sohne und Adelheid Lieber nicht un
bekannt geblieben. Abgeſehen davon, daß der Ver
kehr g dem Förſterhauſe und der Familie
Lieber, deren Haupt inzwiſchen ein ſchwer reicher
Mann und Beſitzer eines in der Nähe liegenden

Gutes geworden war, und nach wie vor auf der
Domäne Eulenried als Pächter wirtſchaftete, längſt
nicht mehr der frühere intime war, hatten ſich über
das Verhalten der zu einer blendenden Schönheit
gewordenen Adelheid Lieber nichts weniger als
vorteilhafte Gerüchte verbreitet. Man bezeichnete
die auf das väterliche Vermögen ſtolze und von

ehrern das Recht der körperlichen

(Weſtf.) verſetzt worden. An ſeine Stelle trat
Gerichtsvollzieher GalloDommitzſch, welcher für die
beiden Amtsgerichtsbezirke Prettin und Dommitzſch
fungiert.

Torgan, 31. März. Dem Kreistag, der geſtern
eine Sitzung abhielt, lag der Kreishaushaltsplan
für 1916711 vor. Er ſchließt mit 237700 Mark ab.
Außer der Erhöhung verſchiedener Poſten wurde
der Zuſchuß zur Unterhaltung von Gemeinde
ſchweſtern im Kreiſe von 410 auf 710 Mark herauf-
geſetzt. Für Unterhaltungskoſten der Kreisſtraßen
ſind 34690 Mark vorgeſehen, die Amtsunkoſten und
Entſchädigungen für Amtsvorſteher betragen 12548,24
Mark. An Kreisſteuern ſind 30 Prozent zu zahlen.
Wie der Kreis Schweinitz, übernahm auch der Kreis
Torgau die Bürgſchaft für ein der Elektriſchen Ueber
landzentrale PrettinJeſſen und Umgegend aus der
Provinzialhilfskaſſe in Ausſicht geſtelltes Darlehen
von 350000 Mark im Verhältnis der Genoſſenſchafts
anteile (Schweinitz 254, Torgau 950).

Cuckau, 30. März. Als ein Schmerzenskind
für den Kreis Luckau dürfte die Niederlauſitzer Eiſen
bahn angeſehen werden. Nicht weniger als 50000
Mark mußten als Anleihe zur Deckung des Garan
tiebetrages vom Kreistag bewilligt werden. Mit den
früheren Kreisanleihen betragen dieſe nunmehr zu
ſammen 740000 Mark, wovon allein 590000 Mark
auf die Niederlauſitzer Hauptſparkaſſe in Lübben
entfallen. Das 11. Geſchäftsjahr der Niederlauſitzer
Eiſenbahn hatte mit dem 31. März 1909 abgeſchloſſen
und waren die Ergebniſſe derart, daß der Kreis
Luckau einen Dividendenzuſchuß von 61700,40 Mk.
gegen 62 764,20 Mark im Jahre 1908 leiſten mußte.
Es wäre aber verfehlt, durch die Verminderung des
Zuſchuſſes eine Beſſerung der Verhältniſſe voraus
zuſagen, denn obwohl der Zuſchuß in den Jahren
1904, 1905 und 1906 je 74466 Mark betragen hatte,
brauchten in den Jahren 1906 und 1907 nur etwa
59 400 Mark Zuſchuß gezahlt werden. Man kann
hieraus erſehen, daß die Zuſchußleiſtungen erheb
lichen Schwankungen unterworfen ſind. Die von
den zu Vorausleiſtungen verpflichteten Ortſchaften
aufgebrachten Beträge beliefen ſich im vergangenen
Jahre auf 4642,88 Mark. Hoffentlich wird die Luckau
Finſterwalder Nebenbahn, wofür ſeitens des Kreis
tages 5000 Mark für das Jahr 1910 Grunderwerbs-
koſten bewilligt wurden, ſich beſſer rentieren und
den Verkehr im Kreiſe Luckau fördern helfen, ohne
daß für den Kreis erhebliche Koſten entſtehen.

(Niederlauſ. Anzgr.)
Greppin, 30. März. Als der 53jährige Arbeiter

Gräfe aus Wolfen vor einigen Tagen den Arzt
rſchmann konſultieren wollte, brach

werten e rhatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.
Oſchersleben, 29. März. Vom Wahnſinn be

fallen wurde die Ehefrau B. Sie ſtieg halb nackt
aus dem Fenſter auf die Straße, wo ſie wirre
Redensarten ſührte und mit dem Mond redete.
Paſſanten holten die Polizei, die die Frau in Ge
wahrſam nahm

Vermiſchte Nachrichten.

Das Schillerſche Wort, daß die Elemente das
Gebild von Menſchenhand haſſen, iſt uns in der
letzten Woche mit grauſamer Eindringlichkeit gepredigt
worden. Die Natur ſcheint gegenwärtig einen
furchtbaren Krieg gegen die Menſchen zu führen.
Von überall her kommen die Nachrichten, die von
erſchütternden Siegen der Natur in dieſem Kriege
berichten. Jn Südungarn iſt eine Scheune vom

ihren körperlichen Vorzügen augenſcheinlich ſehr
eingenommene Adelheid als eine überaus flatter
hafte und herzloſe Kokette.

Das Ehepaar Werner ſah bisher die Neigung
des Sohnes zu Adelheid als eine nichtsſagende
Studentenliebe an. Der Förſter hatte ſich nun zwar
vorgenommen, deshalb mit dem Sohne ein ernſtes
Wort zu reden, war aber doch innerlich ſehr froh,
dieſe Ausſprache jetzt noch hinausſchieben zu können,
da Adelheid Lieber bei der jetzigen Anweſenheit des
Sohnes im Vaterhauſe mit ihrer kränkelnden Mutter
noch in Jtalien weilte, wohin ſich Beide ſeit dem
Januar begeben hatten.

Da in der Zwiſchenzeit Mama Mathilde nach
dem Ableben ihrer Eltern in den Beſitz ihres nicht
unbedeutenden Erbes gekommen war, hatte Papa
Werner keine Schwierigkeiten, die Koſten der weiteren
Laufbahn des Sohnes zu beſtreiten.

Hans trat im Oktober als Einjährig-Freiwilliger
in die damals in S. garniſonirende, inzwiſchen zu
einem etatsmäßig vollen Bataillon gewordenen
4. Jägerabteilung ein. Die Eltern wußten aber
nicht, daß Hans von da aus öfters nach H. fuhr,
wo Adelheid Lieber den nächſten Winter im Hauſe
einer Schweſter ihres Vaters verlebte, und auch
dort ſehr bald durch den Glanz ihrer Toilette auf
den Bällen und Soireen, und durch ihre blendende
Schönheit Aufſehen erregte und wiederholt Anlaß
zu Redereien gab.

Das ſo vielſeitig umſchwärmte Mädchen ſpielte
mit Männerherzen wie die Katze mit der Maus;

unſern Hans, der dies auch wohl bemerkte, wußte

re

Feuer erfaßt worden und zuſammengeſtürzt, in der
Hunderte von Menſchen ſich der feſtlichen Freude
des Tanzes hingaben. Und es ſind kaum ſo viel
Menſchen übrig geblieben, um von dem Untergang
von gegen vierhundert jungen und blühenden
Menſchenleben Kunde zu geben. Bei Mülheim am
Rhein iſt ein Militärzug verunglückt, und eine
große Zahl wackerer junger Vaterlandsverteidiger
hat den Tod gefunden. Jn Oeſterreich wehte ein
furchtbarer Schneeſturm, der in Wien Leute von
den Dächern geſchleudert hat, der mit eiſiger Wut
über die kahlen Kalkfelſen des Karſtes hinweg
gefahren iſt und einen Eiſenbahnzug von den
Schienen geweht hat. Und auf Sizilien hat der
Aetna ſeinen feurigen Kratermund geöffnet und
gewaltige Lawamaſſen hervorquellen laſſen, die
mehreren blühenden Ortſchaften mit ſicheren Ver
derben drohen. Vor dieſem ſiziliſchen Ereignis
wird ſich wohl der Menſch ſeiner Ohnmacht gegen
über dem gewaltigen Spiele der Naturkräfte am
meiſten klar. Hier ſieht er das Verderben ſeit
Tagen ſich nahen, er beobachtet Minute für Minute
ſein Fortſchreiten, und all ſeine Wiſſenſchaft, all
ſeine Technik, all die Macht, die er ſich im jahr
hundertelangen, zähen Ringen über die Naturkräfte
am Alltage erkämpft hat, ſie helfen ihm nicht dazu
den zähen Feuerſtrom auch nur um ein halbes
Meter von ſeiner Bahn abzulenken.

Anglücksfälle in der Luftſchiffahrt. Der
Ballon Pommern, der Sonntag früh in Stettin auf
geſtiegen war, fiel bei Saßnitz in die Oſtſee. Der
Reichstagsabgeordnete DelbrückStettin und der
Stadtbaurat Benduhn ertranken. Zwei andere Jn
ſaſſen des Ballons, der Bankbeamte Semmelhardt
und ein Herr Hein wurden gerettet. Der Ballon
hatte ſchon beim Aufſtiege ſchwere Havarie erlitten
und die Jnſaſſen waren dabei zum Teil ſehr ſchwer
verletzt worden. Der franzöſiſche Aviatiker Leb
land ſtürzte bei San Sebaſtian in Spanien aus
35 Meter Höhe in die See ab und wurde von ſeinem
Apparate erſchlagen. Seine Gattin war Augen
zeugin der Kataſtrophe

Von dem ſehr anſehnlichen Amfange des
gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungs
und Fachſchulweſens in Preußen ergibt eine neuer
liche ſchulſtatiſtiſche Nachweiſung ein lehrreiches
Bild. Hiernach gibt es in Preußen zunächſt 20
ſtaatliche und ſtaatlich unterſtüßte Maſchinen
bauſchulen und andere Fachſchulen für die Metall
induſtrie mit einer Schülerzahl von 4837 im Winter
ſemeſter 1909/10. Die 25 Baugewerkſchulen hatten
zuſammen 9402 Schüler im vergangenen Jahre.
Die Zahl der Handwerker, Kunſtgewerbe- und
26, die zuſammen im Winterſemeſter 16595 Schüler
unterrichteten, von denen 3655 auf die Tagesſchule,
12940 auf die Abend und Sonntagsſchulen kommen,
eine Zahl, die als Beweis dafür gelten kann, wie
groß unter der gewerblichen Jugend das Streben
iſt, neben der Erwerbstätigkeit in den freien Stunden
ſich eine beſſere Bildung zu verſchaffen.

Ein Butterboykott in Berlin Aus Berlin
wird berichtet: Die Arbeiterſchaft Berlins beabſichtigt,
auf den Genuß von Butter zu verzichten, um hier
durch einen Druck auf die hohen Butterpreiſe aus
zuüben. Der Ortsverein der Maſchinenbau und
Metallarbeiter Berlins hat zu dieſer Frage zuerſt
Stellung genommen und beſchloſſen, vorläufig auf
drei Monate keine Butter zu konſumieren. Durch
dieſen Boykott ſoll erſtrebt werden, daß die Butter
preiſe auf durchſchnittlich 1,20 Mark für das Pfund
wieder herabgehen. Der Verein der Butterhändler

die herzloſe Kokette immer und immer wieder hin
zuhalten ein verſchwiegener Händedrück, ein zärtlich
geflüſtertes Wort, begleitet von einer wegwerfenden
Bemerkung über dieſen oder jenen beſonders zu
dringlich auftretenden Bewerber genügte, um Hans
wieder zu beruhigen und ſeine wiederholt aufflam
mende Eiferſucht nieder zudrücken

Fortſetzung folgt.

Glückliche ZBürger. Das durch ſeine Römer
ſchätze und durch ſtändige Ausgrabungen bekannte
Städtchen Haltern in Weſtfalen hat in ſeinen Mauern
glückliche Bürger, die nicht nur keine ſtädtiſchen
Steuern zahlen, ſondern noch alljährlich aus dem
ſogenannten „Bürgervermögen“ ein hübſches Stück
Geld ausgezahlt erhalten. Nach langwierigen Ver
handlungen es mußten 415 berechtigte Bürger
(und deren Frauen h unter einen Hut gebracht werden

iſt nun dieſes Bürgervermögen von der Stadt
angekauft worden und die Löſchung beim Amts
gericht erfolgt. Dieſer Tage wurde auf dem Rat-
hauſe der größte Teil der Kaufſumme (360000 M.)
in der Weiſe ausgezahlt, daß jeder dieſer Bürger
750 Mk. in geſchloſſenem Briefumſchlag erhielt. Einem
freilich, der ſchon freudig die Hand nach dieſem Oſterei
ausſtreckte, widerfuhr ein betrübendes Schickſal ihm
wurde bedeutet, daß auf ſeine 750 M. ein Gläubiger
die Beſchlagnahme erwirkt habe. Zwiſchen Lipp
und Kelchesrand.
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5 Mark Belohnung

in der Mittel-Etage meines Hauſes

beabſichtigt, in einer öffentlichen Verſammlung zu
gunſten der Preiserhöhung auf Butter aufklärend
zu wirken.

Vorſichtund immer wieder Vorſicht!
kann man nur mahnen, wenn man von dem Ex
ploſtons Unglück hört, das in Breslau drei Menſchen
getötet und neun verwundet hat. Jmmer wieder
wird derſelbe leidige Fehler gemacht. Jn einer Woh
nung, die eine Zeitlang leer geſtanden hat, wird
Gasgeruch bemerkbar. Irgend eine Röhre, eine Ver
ſchraubung, ein Hahn iſt undicht; das Gas ſtrömt
aus und miſcht ſich mit der Luſt, ein in gewiſſen
Verhältniſſen exploſibles Gemiſch, eine Art Knall
gas entſteht. Enthält das Gemiſch nur wenig Gas,
ſo iſt die Gefahr gering; wenn der Gasgehalt ſtark
iſt, brennt das Gemiſch ohne Exploſion ab aber
zwiſchen den Grenzen liegen gefährliche Miſchungen
Man kann das in der Eile nicht prüfen, hat auch
nicht die Jnſtrumente dazu. Alſo Vorſicht! Wenn
ſofort der Haupthahn geſchloſſen wird, ſo daß kein
neues Gas zuſtrömen kann, wenn dann ſchleunigſt
Düren und Fenſter aufgeriſſen und energiſch gelüftet
wird, kann nichts vorkommen. Das Gasgemiſch
geht in die atmoſphäriſche Luft ab, und es entſteht
eine ſolche Berdünnung, daß die Gefahr nicht mehr
exiſtiert. Dann mag ein Fachmann die undichte
Stelle feſtſtellen und repaieren. Niemals ſoll man,
wenn ſich Gasgeruch bemerkbar macht, mit Licht
oder mit brennenden Zigarren herangehen, ehe ge
lüftet iſt.

Ein betrügeriſcher Oberpoſtſchaffner. Wegen
Unterſchlagung von Geldſendungen im Werte von
mehr als 40000 Mark wurde der Oberpoſtſchaffner
Wuth verhaftet. Er iſt geſtändig. Jn der Woh
nung des Verhafteten wurde darauf eine Hausſuch
ung abgehalten. Dabei wurden 20000 Mark in
Wertpapieren gefunden, die die Poſtverwaltung be
ſchlagnahmte, da ſie von den Veruntreuungen des
Wuth herrührten. Der Wert der unterſchlagenen
Wertſendungen ſoll 40000 Mark weit überſchreiten.
Der un ehrliche Beamte dürfte ſeine Unterſchlagungen
ſchon ſeit 7 Jahren betrieben haben. Die Nachforſch
ungen nach dem Dieb wurden ſchon ſeit längerer
Zeit betrieben. Man kam ihm anf die Spur, als
er auswärts ein Staatspapier verkaufen wollte.
Wuth, der verheiratet und Vater von 5 Kindern iſt,
beſitzt in Pößneck eine Villa

Der Hauptmann von Köpenick als Rirdorfer
Gaſtwirt. Der Schuhmacher Wilhelm Voigt. der
ſogenannte „Hauptmann“ von Köpenick, wird ſich
nach einem unſteten Leben, das ihn erſt kürzlich
über England nach Amerika führte, in Rixdorf r

r

Explodierender Küchenofen. Jn Königshütte
explodierte in einem Hauſe der Hardenbergſtraße in
der Wohnung des Schneidermeiſtees Muskalla der
Küchenofen. Die Exploſion wurde anſcheinend durch
ein in den Kohlen befindliches Stück Dynamit ver
urſacht. Der neunjährige Sohn Muskalla wurde
ſofort getötet. Frau Muskalla wurde ſchwer und
drei Kinder leicht verletzt.

Unter auffälligen Vergiftungserſcheinnungen
erkrankte in Camberg (S.M.) nach dem Genuß von
Kaffee die Familie des Landwirts Heſche. Der
Mann iſt bereits geſtorben, die Frau und ein Kind
liegen ſchwer darnieder.

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Mülheim am
Rhein dürfte in ihrer Furchtbarkeit und Schwere
ihre Vorgängerinnen der letzten Jahre in Sprem-
berg Offenbach a. M., Heidelberg und wie die Zeugen

der traurigen Liſte heißen, übertreffen. Eine große
Zahl jugendfriſcher, hoffnungsvoller Menſchenleben,
junger Vaterlandsverteidiger, die eben aus dem
Elternhauſe zurückkehrten, hat einen frühzeitigen Tod
gefunden und das beim hellen Sonnenlichte, nicht
etwa durch eine Komplikation fataler Umſtände in
Geſtalt von Dunkelheit, Nebel oder anderen Ele
mentargewalten. Daß eine zur verbrecheriſchen
Handlung gewordene Unterlaſſungsſünde ſeitens
eines Beamten vorliegt, iſt ſchwer zu glauben allem
Anſcheine nach iſt der Führer des Luxuszuges plötz
lich von einem Zuſtande befallen worden, der ſeine
freie Willenstätigkeit, wenn auch nur für kurze Zeit,
ausſchloß. Daß zahlreiche Sonderzüge auf ohnehin
ſtark belaſteten Strecken eine gewiſſe Gefahr für die
Betriebsſicherheit in ſich ſchließen, kann auch nicht
geleugnet werden. Dem „Berl. Tagebl.“ wurde im
Miniſterium der Oeffentlichen Arbeiten über den
Hergang und die Schuldfrage bei der großen Eiſen
bahnkataſtrophe von dem Dezernenten Geheimrat
Breuſing und Geheimrat, Baurat Schulz mitgeteilt:
Das Eiſenbahnunglück bei MülheimRhein ſtellt die
nach Art und Folgen ſchwerſte Kataſtrophe dar, die
ſich bisher auf einer deutſchen Bahn ereignet hat.
Ueber die Schuldfrage haben die Unterſuchungen
bisher folgendes ergeben: Der Mülheimer Block
wärter verſichert, und zwar nach dem vom Miniſter
perſönlich bis in die kleinſten Einzelheiten vorge
nommenen Verhör, daß er vorſchriftsmäßig geblockt,
d. h. das erwähnte Signal auf Halt geſtellt und
mit den eigenen Augen deſſen richtiges Funktio
nieren auch kontrolliert habe. Die Strecke macht vor
der Einfahrt in den Mülheimer Bahnhof eine leichte
Biegung. Der Führer des L-Zuges 174 Garbs,
bisher einer der bewährteſten und tüchtigſten Be
amten, will das Signal auf Fahrt ſtehen geſehen
haben, als es zu ſpät war. Die ſofort angeſtellte
Zuverſichtlichkeitsprobe in Gegenwart des Miniſters
gab ihm aber unrecht, und ſo unterliegt es nach den
bisher nach Berlin gelangten dienſtlichen Nachrichten
leider kann einem Zweifel, daß der Lokomotivführer
Garbs, vielleicht in einem Anfall von Halluzinati
onen oder infolge Nachlaſſens ſeiner Kapazität, den
folgenſchweren Zuſammenſtoß verſchuldet hat. Wie
jetzt aus Mülheim a. Rhein gemeldet wird, iſt der
Führer des Luxuszuges, Grabs, dem der Zuſammen
ſtoß zur Laſt gelegt wird, verhaftet worden Es
heißt ferner, daß auch der bedienende Beamte der
Blockſtation feſtgenommen worden ſei.

Bierkriege. Wegen der am April einge
führten Bierpreiserhöhung in Regensburg haben
die Bürger, Bauern, Geſchäftsleute und Arbeiter
große Proteſtverſammlungen abgehalten und be

ſchloſſen alle Brauereien zu boykottieren bis dieſe
wieder von 24 auf 20 Pfennig den Liter mit dem
Bierpreis zurückgegangen ſind. Ueber 60 Braue
reien aus Pommern und die größten Stettiner
Vrauereien bildeten eine „Brauereigenoſſenſchaft“
und beſchloſſen, vom 10. d. M. ab eine Bierpreis
erhöhung um 3 Mark für die Tonne eintreten zu
laſſen.

Ein Giſenbahnzug vom Schneeſturm umge-
weht. Der Kälterückfall, unter dem ganz Europa
in den letzten Tagen zu leiden hatte, und der in
vielen Landesteilen vvn heftigen Schneeſtürmen be
gleitet war, hat an der adriatiſchen Küſte ein Eiſen
bahnunglück herbeigeführt, das mehreren Menſchen
das Leben gekoſtet hat. Dem „Berl. Le A.“ wird
darüber aus Trieſt gemeldet Jn der vergangenen
Nacht herrſchte hier und in der Umgegend eine furcht
bare Bora, die mit 74 Kilometer Geſchwindigkeit
einſetzte und nun bereits 100 Kilometer Geſchwindig

An zeigen.

zahle Demjenigen, welcher mir den
Dieb nachweiſt, der vorige Woche
auf meinem Grundſtück den Zaun-
ſteil (Eiſenbahnſchwelle) ausgehoben
und geſtohlen hat, ſo daß ich den
Däter gerichtlich belangen kann.

Otto Zimmeck.

Eine Wohnung,
3 Stuben mit Küche und Zubehör
zu vermieten.

Ernſt Seume, Ulmenſtr. 18.

Eine großer und
einer mittlerer Wohnung,

Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am
reitag, den 15. April er., vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Walsdſchlößchen in Annaburg verſteigert werden
Schutzbezirk Heidemühle, Totalität Jagen 14, 41/44, Kiefer:

21 Bauſtämme mit 15 kw, 61 rm Knüppel.
Jagen 29, Kiefer- 10 Bauſtämme mit 6 km, 72 rm Knüppel,
140 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk Arusneſta, Kahlſchlag Jagen 65, Kiefer: 27 Bau
ſtämme mit 16,8 km (Holz Nr. 549/506 u. 5707578), 10 Stück
Nutzſtangen II. Kl.
16 rm Nutzknüppel (Holz Nr. 1073/1075), 128 rm Knüppel.
Totalität Jagen 96, 97/99, 80, 86, 64, Kiefer: 1 rm Scheit,
78 rm Knüppel, 215 rm Reiſig II. Kl., 42 rm Reiſig III. Kl.
35 rm Reiſig IV. Kl.

Schutzbezirk Meuſelko, 3
Birke: 7 Nutzſchäfte mit 2,5 kmm, Kiefer: 61 rm Knüppel,
99 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen).
4 Kiefern mit 11 m.

Schutzbezirk Thiergarten, Totalität Jagen 131, 132, 138,
139, 143, 147, 148, 151/153: 11 Kiefernſtämme mit 50 km.

vermiten.

Eine Wohnng
zum Preiſe von 189 Mark zu

keit hat. Der vom Staatsbahnhof um 4 Uhr
nachmittags nach Parenzo abgegangene Zug wurde
bei einer ſtarken Kurve, 350 Meter von der Station
Muggia entfernt, von einem ſo furchtbaren Sturme
überraſcht, daß der erſte Waggon nach dem Poſt
wagen umgeworfen und gänzlich zertrümmert wurde.
Der nächſte Wagen entgleiſte. Die Lokomotive fuhr
noch einige Meter weiter, dann konnte ſie zum Stehen
gebracht werden. Aus den Trümmern des erſten
Waggons hörte man laute Schmerzensſchreie. Der
Paſſagiere der übrigen Waggons bemächtigte ſich
eine furchtbare Panik. Viele ſprangen aus den Ab
teils und eilten zu dem erſten Wagen, in dem ſich
etwa 12 Perſonen befanden. Von dieſen wurden
drei getötet, die übrigen alle ſchwer verwundet. Es
wurde ſofort nach Trieſt um Hilfe telephoniert, und
der aus Kapo d Jſtria kommende Zug wurde an
gehalten und mit ihm wurden die Verwundeten
nach Kapo dJſtrig gebracht. Die Toten wurden
nach Muggia übergeführt. Es ſind dies ein Richter
der ſich in Amtsangelegenheiten nach Trieſt begeben
hatte, ein Beamter einer Schiffahrtsgeſellſchaft und
ein noch Unbekannter. Die Geſammtzahl der Ver
wundeten beträgt 15, im Zuge waren 100 bis 150
Perſonen. Vom Zugperſonal wurde niemand
verletzt.

Aus aller Welt.
Landsberg a. W. Dem Bauingenieur Bömke,

Kgl. Bauſekrekär der hieſigen Kreisbauinſpektion,
ſind ein Gefängniszellenofen und ein Kachelofen
beſonderer Konſtruktion patentamtlich geſchützt
worden. Dieſer Ventilations-Kachelofen, eventl.
mit Friſchluftzuführung, ſoll die 3 Afache Heizkraft
haben wie ein gewöhnlicher Kachelofen reſp. ſoll
nür die Hälfte des Brennmaterials erfordern und
ſich infolge ſeiner enormen Heizkraft und ſchnellen
Erwärmung für Wohnzimmer, beſonders, für
Schulen, Kaſernenſtuben, Warteräume und Kranken-
ſtuben eignen. Probeöfen ſind bereits geſetzt und
ſollen alle Erwartungen übertroffen haben. Die
Einführung dieſer Ofenarbeiten iſt zu erwarten

Sorau, 29. März. Traurige Folgen hat der
übermäßige Genuß von Schnaps wieder einmal
gezeitigt. Am Sonnabend abend hatte ſich der
22 Jahre alte Pferdeknecht Paul Kahra aus Nieder
Zibelle ſtark betrunken. Trotzdein ging er noch in
eine Kneipe und trank dort, um ſeine „Bravour“
zu zeigen, eine große Quantität Schnaps. Bald
nach Verlaſſen der Wirtſchaft brach er auf der
Straße zuſammen und mußte in ſein Quartier bei
der am Weichbilde der Stadt wohnenden Herrſchaft
getragen werden Am Sonntag morgens 8 Uhr
fand man den Menſchen tot in ſeinem Bette auf.
Der hinzugerufene Arzt ſtellte Herzſchlag infolge
Alkoholvergiftung als Todesurſache feſt.

Platten i. 31. März. (Ein großer Zigarren
ſchmuggel.) Das Nachrichtenblatt für Johannge-
orgenſtadt berichtet aus Platten Aus Ungarn ge
langte an die hieſige k. k. Finanzwache die Anzeige,
daß die dortige Zollbehörde eine Kiſte mit 67 Kilo,
deren Jnhalt als Wäſche deklariert war, mit Be
ſchlag belegt habe, da in der Kiſte 12 000 St. deutſche
Zigarren vorgefunden wurden. Aufgabeort war
Platten. Durch den Oberinſpizienten iſt als Ab-
ſender ein Schuhmacher und Hausbeſitzer hier er
mittelt worden. Die Strafe für den Zigarren
ſchmuggel dürfte ſehr hoch werden. Durch die Fi
nanzwache ſind bereits 5000 Kronen auf das Haus
des Schuhmachers ſichergeſtellt worden.

B. Grimm.
Dorgauerſtraße 46.

Durchforſtung

meine

Durchforſtungen Jagen 84, 98, 99, Kiefer: kohlen.

Briketts
verkaufe jetzt zu herabgeſetzten
Sommerpreiſen.

billige Offerte
ebenſo in Stein und Schmiede

Adolf Weicholt,

Bei Bedarf bitte
einzuholen,

August Stukenbrok, kinbeck
Altestes u grosstes fahrradhaus Deutschlands.

Prettin.

Durchforſtungen Jagen 103, 126,

Totalität Jagen 120,

ſtark. Arbeitspferd
(ſicherer Einſpänner) preiswert empfehle beim Eintreffen der Lad
zu verkaufen.
der Exped. d. Bl.

Brikets
Salon u. Halbſteine,
nur beſte Marken,

Wo? zu erfrag. in ungen als beſonders billig frei

ungen erbitte.

Torgauerſtr. Nr. 6, iſt zu vermieten.
Hermann Veck.

Eine Unterwohnung
am Markt zu vermieten

K. Toberbier.

Chili-Salpeter Fr. Kühne, Hinterſtr.

Hans in Fuhren, worauf Beſtell

Sämtliche hierorts üblichen
Futter u. Düngemittel
empfiehlt in prima Qualität

E. Klausenitzer.

trifft in den nächſten Tagen eine
friſche Ladung zu billigen Preiſen
ein bei Adolf Weicholt,

Prettin.

W Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Künſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt ſerm- Steinbeit,
Buchdruckerei-
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Damen-Umhänge

Damen-Jackets,
schwarze und farbige
Damen-Paletots, 2

2

bar Quehl, Annaburg.
Damen uncl Kincder-Konfeltion:

Damen- Pelerinen
Staubmäntel
Costümröcke

Damen Blousen in schwar?, Weiss und farbig.

S l

S

er-Jackets
er-Umhänge
er-Kleidchen

Kind
Kind
Kind

El I

Letzte Neuheit! Letzte Neubheit!
Junghans Caſchenuhr-Wecer

mit Radinm Leuchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

W. A. Paniek, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Zur Anfertigung von

Gr rabplatten r abbibrln,
r un 51ſowie gen in mein Fach einſchlägigen nrbeiten a i m v

ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

Damen Sarderoben.
Anfertigung nach Maß von Koſtümen, Paletots c.

Für ſauberſte Ausführung und guten Sitz
übernehme vollſte Garantie

Ferner empfehle ich fertige Röcke, Bluſen, Kinderkleider,
KnabenAnzüge zu ſehr billigen Preiſen.

Bei etwaigem Bedarf bitte um gütigen Zuſpruch.
G Hochachtungsvoll

h Schneidermeiſter für
s Damen-Garderoben.

Tessen, Schweinitzerſtraße 481.

o Alle Hämereien
und Steckzwiebeln

Bewahrte Dauerfarbe ſowie diverſe Stauden für
für Innern Akgsenangtrith den Frühfahrsflor, als auch zum

Schnitt für den ganzen Sommer,
Billiger& vorzöglicherkrsatz

für Oelfarbe Leimfarhee ePRoSere n

Dahlien- und Bladiolenknollen

in vielen Sorten und Farben
empfiehlt

Otto Horn's Gärtnerei.
Empfehle von jetzt ab:

z Kopf-Salat.
Scheitholz,

Pferdehäckſel
und Stroh

(Maſchinen und Flegeldruſch)
Aekauft Wilh. Riethdorf.

Mais
à Ztr. Mk. 7,75. Ankommend
per Kaho. Beſtellung erbilte vorher.

Adolf Weicholt, Prettin.

Otto Riemann.
urmplagebei a und Er

wachſenen beſeitigt
man am beſten durch die bewährken

Schokolade-Wurm-
Paſtillen,a Schachtel 50 Pfg. zu haben in der

Apotheke Annaburg.
ReineckeFahnen

Vereinsbedarfsartikel.

Seradella
in beſter keimfähiger Saat,

à Ztr. 14.00 Mk.,

Düngemittel
als: Thomasmehl,

Superphosphat, Amoniak
Superphosph., Kali 4025,

KHKainit, Karnalit
in höchſtprozentigen Marken,

Haſerwert.
à Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und billigſter Erſatz
für Hafer,

e

Achtung! Bürgergarten. Achtung!
Auf vielſeitigen Wunſch der geehrten Einwohnerſchaft

findet henke Montag abend S Uhr noch eine

Kinematoegraphische
Theater Verstellang

mit neuem abwechslungsreichem Programm ſtatt.
Es ladet freundlichſt ein

Preiſe der Plätze wie bekannt. Haberland-Berlin.

Iurin Derkanf für Annabnrg
und Amgegend,

Futtermittel,
als Roggenkleie, Gerſten
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchenmehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerfutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Flechten-
nüasende und troeckeae Sehuppenflechte

zkroph. Erzema, Hautausschläge, aller Artoffene Püsse
Beinschäden, Beingesehwüre, Aderbeino, böse
Fingor, alto Wunden ind oft vohr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
xeheilt au werden, mache noch einen Veraueh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei yon S Doss Mark 1. I5 u. 2.20.
Da chreiben gehen täglich ein.Nur so n t in Originalpacxung woeiss-grün- rot

a. Fa. Schubert Co. Weinböhla- DresdenFulschungea weise man zurück.
Za haben in en Apotheken

Valenmcia-
Apfelsimen

6 Stück 25 Pfg., a Stück 5 Pfg.
extra große Ware, A Dutzend

1.00 Mk., à Stück 10 Pfg.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

e

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

III

beſte und ſicher wirkende mediziniſche Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u. Hant
ausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen, Alech

ten, Wütchen, Geſichtsröte 2c.
iſt unbedingt die echte
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

v. Bergmann K. Co. Radebeunlà Stück 50 Pf. bei: O en

Friſche Apfelſiuen,
à Stück 5, 7 und 10 Pfg.

bei Dutzend-Abnahme billiger, ſowie

ff. Blut Apfelſinen.
I. 6. Hollmig's Sohn.

Bpiefbogen
und Kvrerts

mit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Deht englische
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

p Steifbeinigkeit
S der Schweine in

wenigen Tagen
Buchdruckerei. Viele Dankſchreiben Langjähriger

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche

8ff. Apfelsinen, 75 Pf. ächt zu haben in der

à Dtzd. 45 Pf, 60 Pf., 80 Pf. Apvtheke Annaburg.

und 100 Pf. leinpfiehlt Redaktion, Druck und Verlag
Otto Riemannmn. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Kartoffeln,
Zwiebeln und
Pferdehäckſel

Hen und Stroh
n zu den billigſten Tages
preiſen.

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Schiefertafeln,
Tafelſchwämme

einpfiehlt Herm. Steinbeiß,




	Annaburger Zeitung
	1910
	Monat
	Tag
	No. 40.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






